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Die rrer«bs vevft<herm »gsa «ftaftm OttAcftcltte 1930
Am 31 . Dezember 1930 liefen 125 576 (1929 : 98 621 ) Ruhe-

gelber mit 19 982 (15858) Kinberzuschüssen , 63 557 (55 036)
Witwen - und Witwerrenten und 37 233 (34 238 ) Waisenren¬
ten . Insgesamt waren im Berichtsjahre 98 965 (96 542 ) Lei¬
stungsanträge zu bearbeiten.

Der Gesamtaufwand für die Rentenleiftungen , Abfindungen
und Beitragserstattungen , betrug im Jahre 1930 183,6 Mil -
lionen (145.3 Millionen ) Reichsmark. Gegenüber dem Jahre
1928 ist die Zahl der im Jahre 1930 eingegangenen Ruhegeld-
anträge um 82,6 v . H . gestiegen . Diese starke Steigerung be-
ruht zum Teil auf der Herabsetzung der Wartezeit durch das
Gesetz vom 7. März 1929. zum Terl ist sie aber auch eine
Folge der ungünstigen Wirtschaftslage, die die Versicherten
mehr als in günstigen Zeiten veranlaßt , das Ruhegeld in An¬
spruch zu nehmen.

Die Zahl der Anträge von Versicherten auf Heilverfahrena auf 132 862 (117131) . Hiervon entfallen auf ständige
erfahren 79 546 (71 919 ) , auf nichtständige Heilverfahren

(Zahnersatz usw .) 53 316 (45 212 ) . Es wurden 49047 (45 Wl )
ständige Heilverfahren durchgeführt. Die durchschnittliche
Dauer der Kuren betrug in den Lungenheilstätten 105 ( 102)
Tage , in den Sanatorien 30 (30 ) Tage und in den Bädern 29
(28 ) Tage . Die Zahl der Anträge auf Gewährung von Zu¬
schüssen zu Heilverfahren für tuberkulöse, tuberkulosgefähr -
dete und rachitische Kinder von Versicherten und für Waisen-
rentner betrug 7182 (7366 ) . Zuschüsse wurden in 6143 (5164)
Fällen bewilligt. Für die Gesundheitsfürsorge wurden ins -
gesamt 27.1 Millionen Reichsmark (23,4 Millionen Reichsmark)
aufgewendet.

Die Gesamtbeitrastseinnahme belief sich auf rund 385 Mil¬
lionen Reichsmark (372 Millionen Reichsmark) . Die Vertrage
machen etwa 5 v . H . des durchschnitlichen Monatsverdienstes
aus gegen 7 v . H . in der Vorkriegszeit. Die Zahl der Ver¬
sicherten wird für das Jahr 1930 auf 3,6 Millionen geschätzt.

Das Vermöge« wurde nach den bisherigen bewährten
Grundsätzen auch weiter wertbeständig auf Golbmarkgrund-
läge angelegt, und zwar in der Hauptsache in langfristigen ,
zum großen Teil hypothekarisch erststellig gesicherten Tilgung ? ,
darlehen , deren Kündbarkeit im Regelfälle für beide Teile
auf 3,5 bis 5 Jahre ausgeschlossen wurde. Auch wurden als
langfristige Anlagen wiederum größere Mengen Goldpfand-
briefe und Goldschuldverschreibungen von Hypothekenbanken
und öffentlich -rechtlichen Anstalten angekauft . Weiterhin
kaust« das Direktorium mit Zustimmung des Verwaltungs -
rats vom Deutschen Reiche Reichsbahnvorzugsaktien zum
Preise von rund 230 Millionen Reichsmark. Vom Kaufpreis
wurden in« Berichtsjahre rund 50 Millionen Reichsmark be-
zahlt , der Rest wird in Teilbeträgen in den Jahren 1931 und
1932 entrichtet werden. Der Förderung des Wohnungsbaues
wurde wiederum ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet.
An Mitteln hierfür wurden rund 184 Millionen Reichsmark
( 154 Millionen Reichsmark) langfristig zur Verfügung gestellt .
An versicherte Angestellte wurden 1468 hypothekarische Dar -
lehen für neuerstellte Eigenheime mit 9 623 531 UM ausge -
«ahlt - . . m tDer Berwaltnngskostenaufwanb betrug wie im Vorfahre
2,5 v . H . der Gesamteinnahme . Es verbleiben also 97,6 v . H.
dieser Einnahme für die Zwecke der Versicherung.

Die Rede Doumevsues
Innenpolitische Auseinandersetzungen

WTB . Paris , 13. April. (Tel .) Die Rede, die Präsident
Donmergue in Nizza gehalten hat, wird immer mehr zu einem
innenpolitischen Zankapfel zwischen rechts und links Nur we¬
nige Blätter versuchen , unabhängig von innenpolitischen Er¬
wägungen, diese Rede in ihren möglichen Folgen zu würdigen.

Auf eine dieser Folgen macht heute Löon Blum im „Popu -
laire " aufmerksam. Der Erfolg der Abrüstungskonferenz
hänge, so schreibt er, vor allem von Frankreich ab. Wenn sich
nun aber Frankreich auf die letzten Worte Doumergues berufe,
dann werde es alles ablehnen. Frankreich habe, so bemerkte
Doumergue, bereits zuviel getan . Es sei unmöglich , an eine
neue Rüstungsherabsetzung zu denken , solange der Völkerbund
nicht über eine hinreichend starke Streitmacht verfüge, um den
frieden zu sichern. Der Tag aber, an dem der Völkerbund

ber stärkere Armeen als die Armeen der einzelnen Rationen
verfüge, liege noch in weiter Ferne . Binden , fragt Blum , so
ernste Erklärungen die verantwortliche Regierung oder tragen
sie gar die Unterschrift des Ministeriums ?

£8» Rebervirüfnng
des ^ vkedSs«b«ldent»v»blerns

WTB . New Dork, 12. April . (Tel .) (Reuter .) In einem
Brief an Owen D . Uoung und andere hervorragende Kenner
des Wirtschaftslebens tritt der bekannt« Wirtschastssachber-
ständige Herbert Houston dafür ein, daß die internationale
Handelskammer im Interesse der Besserung de» internationa¬
len Handels die Frage der Kriegsschulden einer Prüfnng unter¬
ziehe . Houston sagt nicht ausdrücklich , daß die Kriegsschulden
gestrichen werden sollten, sondern erwähnt nur . daß verschie¬
dene führend« Amerikaner diesen Standpunkt vertreten . ES
ist bekannt, daß Houston selbst der Ansicht ist. jede Verminde¬
rung der Schulden müsse von einer entscheidenden Einschrän-
knaz der Rüstunze » begleitet sein.

Letzte Nachrichten .
Oke poMkstbe Qftevpause

Ende erst nächste Woche
CNB. Berlin , 13. April. (Priv .- Tel. ) Die großen

politischen Arbeiten werden noch nicht in dieser, son¬
dern erst in der nächsten Woche ihren Anfang nehmen.
Der Kanzler kommt erst am 23. d . M . nach Berlin znrück ,
nachdem er zwei Tage vorher in Esse» vor den Windhorst¬
bünden gesprochen haben wird , vc C n r t i n s wird vielleicht
einige Tage eher zurückkehren , da am nächste« Sonntag der
Zentralvorstand der Deutschen Bolkspartei in Berlin zusam-
mentritt . Früher werden auch Vizekanzler Dietrich und
Reichsarbeitsminister Stegerwald nicht erwartet .

Die erste Kabinettssitz « » g wird nach all dem als»
nicht vor Ende der nächsten Woche stattfinden . Man
wird deshalb anuehmen müssen , daß dir g r o ße R » t Verord¬
nung , die die erste Aufgabe des Kabinetts nach de« Oster¬
ferien sein soll, nicht vor Mitte Mai fertig wird. Dafür spricht
auch die Tatsache , daß der Gutachterausschuß unter dem Borsitz
von De Brauns , der morgen wieder zusammentritt , die Re¬
organisation der Arbeitslosenversicherung an de»
Schluß seiner Arbeiten gesetzt hat.

Oke spanischen Gemeindewahlen
Ei» Sieg der Republikaner

WTB . Paris , 13. April. (Tel.) über das Ergebnis der
spanische « Gemeiudewahlen liege« btsher in Pa -
ris Meldungen vor, die den S i e g d e r republikanisch -
sozialisttschen Koalition unzweideutig er¬kenne» lassen .

In den zehn Wahlbezirken Madrids sind je drei Mitglte -der der republikanisch - sozialistischen Koalition, insgesamt also30 republikanisch -sozialistische Gemeinderäte, gewählt worden»und je zwei monarchistische Kandidaten, also insgesamt 20.
In der Provinz haben die Monarchisten in folgenden Städ¬ten nach den bisher vorliegenden Meldungen die Mehrheit er¬halten : Cadiz, Pampeluna und Avila. Die Republikanerhaben in folgenden Städten die Mehrheit : Oviedo . La Co-runa , Granada , Ponds Bedra, wo zum erstenmal in Spanien

auch Kommunisten gewählt wurden, Almiera , Tarragona , Ge-
rona , Vittoria (eine ausgesprochen klerikale Stadt ) , usw.In der Provinz Valladolid ist eine große Mehrheit der Re-
publikaner angekündigt, ebenso in der Provinz Salamanca .Eine republikanische Mehrheit wird noch aus Bilbao, Malaga ,Alcoy , Le Ferrol und Cartagena gemeldet . In einer gro¬ßen Anzahl kleiner Provinzstädte haben die linken Parteien
sämtliche Sitze erobert, in vielen anderen die Mehrheit er¬
rungen . In manchen kleinen Städten , namentlich in der
Provinz Cordoba , sollen die Monarchisten starke Mehrheit er¬
langt haben.

In Barcelona wurden 26 Kandidaten der katalanischen re¬
publikanischen Linken (Führer : Oberst Maria ) gewählt, ge-
gen 13 radikale Republikaner und 12 Monarchisten. — OberstMaria hielt bei der Verkündung der Wahlresultate eine Rede,in der . er sagte , es bliebe dem König nicht» anderes übrig ,als abzudanken.

*
WTB . Paris , 13. April. (Tel .) Die ersten Wahlergebnissehatten , wie eine Agentur aus Madrid meldet, in der spanischenHauptstadt große Erregung hervorgerufen. Ein Regimentvon Alrala bei Madrid soll sich erhoben haben, um be« Königzu schützen. Das königliche Palais wird scharf bewacht . Man

behauptet, daß der Belagerungszustand in Madrid verhängtwerde.

Di« Reform
de« Lkvbeitslofenfüvfovge

Eine Voraussetzung für die Gesundung der Gemrindefinanzen
Bon vr Hans -Heinz Weber

Das Ende des Schulstreiks i» Brauuschweig
WTB . Braunschweî 13. April. (Tel . ) Der zweitägigeProteststreik an den weltlichen Schulen in Braunschweig, Wol»

fenbüttel und Schöningen ist beendet . Die Kinder sind heuteüberall vollzählig zum Unterricht erschienen und der geordneteSchulbetrieb ist wieder ausgenommen worden. Gegen die El¬tern und die Personen , die sich als Streikposten betätigt haben,soll vorgegangen werden.

Dis Kahrt «ach Aegypten
„Genf Zeppelin" wieder daheim

WTB . Friedrichshafen, 13. April. (Tel.) . „Graf Zeppelin '
traf von einer Reife nach Ägypten um 6.15 Uhr über Fried¬richshafen ein und landete um 7 Uhr auf dem Werftgeländeglatt .

Das Luftschiff wurde am Samstag nachmittag in Kairo bei
seiner Rückkehr vom Palästinafluge von mehreren Zehntau¬senden Einwohnern der ägyptischen Hauptstadt erwartet , die
seinen einstündigen Rundflug über der Stadt mit größtemInteresse verfolgten. Eine halbe Stunde später stieg dann der
„Graf Zeppelin" wieder auf, um nach Deutschland zurückzu¬fliegen. Ein Vertreter des König » Fuad sowie hohe Person - '
ltchkeiten hatten sich beim Abschied eingefunden. Am Sonntagum 11 Uhr abends erschien „Graf Zeppelin" auf dem Heim¬
weg von Kairo über Wien. Er flog über der Stadt einige

leisen und setzt« dann die Heimreise fort.

Der Haushalt der meisten deutschen Gemeinden wird durch
die Ausgaben für die Arbeitslosenfürsorge in einem Grade be¬
lastet. der einen Ausgleich zwischen Einnahmen und .Ausgabenin vielen Fällen unmöglich macht . Damit soll natürlich nichts
gegen die Notwendigkeit einer ausreichenden Fürsorge für die
Erwerbslosen gesagt werden. Es handelt sich lediglich um die
Deckungsfrage. Sie war bisher so geregelt, daß das Reich di«
erforderlichen Zuschüsse für die Arbeitslosenversicherungleistete ,
daß es ferner zusammen mit den Gemeinden die Krisenfürsorge
finanzierte , und daß die Sorge für die in beiden Unter,
stühungsorganisaiionen Ausgesteuerten, also für die sogenann-
ten Wohlfahrtserwerblose «, den Gemeinden überlassen blieb .

Das Reich hat zuerst die Erfahrung machen müssen , daß eine
unbeschränkte Zuschutzleistung zur Arbeitslosenversicherung
seine Finanzen in unheilbare Unordnung bringen muß. Es ist
dem Reich schließlich nichts anderes übriggeblieben, als seine
Zuschußleistung fest zu begrenzen und die Arbeitslofenverftche -
rung durch Beitragserhöhungen und andere Maßnahmen auf
eigene Füße zu stellen . Ganz ähnlich wie dem Reich geht es jetztden Gemeinde« mit der Fürsorge für die Wohlfahrtserwerbs¬
lose«, die neben den Beitragsleistungen für dis Krisenfürforge
heute in unerträglicher Weise auf den Gemeindefinanzen lastet.Eine finanzielle Sanierung der Gemeinden ist unmöglich , so-
lange ihnen die Sorge für die Aufbringung der Unterstützungder Wohlfahrtserwerbslosen allein überlassen bleibt. Sie kön-
nen diese Last um so weniger allein tragen , als sie von Monat
zu Monat größer wird, während die Einnahme» der Gemein-
den infolge der fortschreitenden wirtschaftlichen Notlage ihrer
Bürger und Steuerzahler naturgemäß finken .

Noch vor einem Jahre , Ende Februar 1930, wurden in allen
deutschen Städten mit mehr als 25 000 Einwohnern insgesamt294 000 Wohlfahrtserwerbslose gezählt, am 81 . Januar 1931
aber waren in den gleichen Städten nicht weniger als 640 000
unterstützte Wohlfahrtserwerbslose vorhanden. Die Ursachen die
ser katastrophalen Zunahme der kommunalen Erwerbsloseul
lasten liegen klar zutage. Es ist nicht nur die allgemeine Stei -
gerung der Arbeitslosigkeit, die sich hier auswirkt, sondern eS
hat gleichzeitig ein Überströmen von Erwerbslosen aus der Ar-
beitslosenversicherung und aus der Krisenfürsorge in die kom¬
munale Wohlfahrtspflege stattgefunden, die darauf zurückzu -
führen ist. daß die in den beiden anderen Kaffen Ausgesteuer-ten eben von der kommunalen Wohlfahrtspflege ebenfalls ver¬
sorgt werden müssen . Auf diese Weise mutz aber allmählich diekommunale Wohlfahrtspflege zugunsten der anderen Trägerder Arbeitslosenfürsorge in immer unerträglicherer Weiseüberlastet werden.

Aus diesem Zusamenhange ergibt sich ganz klar die Notwen-
digkeit , die Last der Arbeitslosenfürsorge künftig in anderer
Weise zwischen Reich und Gemeinden zu verteilen. Der deutsche
Städtetag hat kürzlich den Entwurf eines Gesetzes zur ein¬
heitlichen Regelung der ArvritSlosenfürsorge veröffentlicht.
Rach ihm sollen alle beim Arbeitsamt als arbeitslos Gemelde-ten , wenn sie arbeitsfähig und arbeitswillig sind, von der glei¬
chen Stelle die fortgesetzte Unterstützung erhalten. Die Unter-
ftützung wird ohne weiteres gezahlt, solange Anrechte aufGrund der Arbeitslosenversicherung vorliegen, nach deren Er¬
löschen aber nnr im Falle der Bedürftigkeit. Die zur Finanzie -
rung der nicht aus der Arbeitslosenversicherung unterstützten
Erwerbslosen notwendigen Gelder sollen nach dem Entwurfdes Städtetages zu 50 Prozent vom Reich, zu je 25 Prozentvon den Ländern und den Bezirksfürsorgeverbändenaufgebrachtwerden . Durch eine solche Regelung würden die Gesamtkostender Arbeitslosenfürsorge , soweit sie nicht durch die Versicherung
gedeckt sind , in gerechter Weise zwischen Reich, Ländern und
Gemeinden aufgrtrilt . Sie werden dadurch naturgemäß für die
fürsorgepflichtigen Gemeinden erträglicher gemacht.

Ob der Entwurf des Deutschen Städtetages die Materie im
einzelnen in der bestmöglichen Weise regelt, ist eine Frage ,über die man verschiedener Ansicht sein kann . Der Reichs¬
städtebund, der die mittleren und kleineren Städte vertritt , und
der Landkreistag wünschen eine in verschiedener Hinsicht abwei.
chende Regelung . Aber nicht auf die Einzelheiten der Neure¬
gelung kommt es letzten Endes an , sondern nur darauf, daßden Gemeinde«, den großen wie den kleinen , die von Monat
zu Monat steigende Wohlfahrtslast endlich in dem Umfange er¬
leichtert wird , daß sie sie tragen können , ohne finanziell zusam¬
menzubrechen.

Ob die Organisation für die nicht mehr in der Arbeitslosen¬
versicherung unterstützten Erwerbslosen den Arbeitsämtern an-
gegliedert werden soll oder den Gemeinden, ist schließlich ein«
Zweckmäßigkeitsfrage von nicht entscheidender Bedeutung. Sie

s Wird am besten in der Weise zu lösen sein, bei der die Aufwen¬
dungen voraussichtlich am niedrigsten sein werden . Selbstver¬
ständlich ist wohl, daß überall dort, wo Versicherungsrechte nichtoder nicht mehr beansprucht werden können , die Bedürftigkeit,wie sie in der Reichssürsorgeverordnung gefordert wird, die
Voraussetzung der Unterstützungsleistung ist.

Wichtiger als diese Streitfragen ist e«. daß die Entlastungder Gemeinden von der Fürsorge für die WohlfahrtSerwerbS-
losen so schnell wie möglich rintrttt , damit die Gemeinden end¬
lich ihren Haushalt für 1931 in Ordnung bringen können . Me
Sanierung der Gemeindefinanzen ist zur Zeit eine bordring-
liche Aufgabe, die unter allen Umständen schnellsten» gelöstwerden muß.

Mit der Beilage : Amtliche Niederschrift über die 32 . öffentliche Sitzung der Berhandluagen des Badische« Landtags



Btt Aftttttf itt tteeuft «*
VerfnmntlnngSanslSsnngen

Am Samstagabend fand in Dortmund eine von 3000 Per¬sonen besuchte Versammlung der Deutschnationalen Bolksparteistatt, die nach der Rede des Geh . Rats Hugrnbrrg aufgelöstwurde, weil der Stahlhelmführer Dr. Stadler in ironischerWeise einen Vergleich zwischen der Machtstellung des preutzi-schen Innenministers und derjenigen des Reichsinnenministersgezogen hatte. In Breslau verfiel am Sonntag eine Stahl »
Helmkundgebung dem gleichen Schicksal, als der Redner, Land¬wirt Leo Ingber (Münsterberg ) ausrief : „Fort mit dem Sy¬stem des Verbrechens, der Falschheit, der Lüge, des Verrats ,fort mit dem System der Unterwerfung und der Not." Dieangrenzenden Straßen wurden von einem starken Polizeiauf¬gebot geräumt . Im ganzen wurden 13 Personen festgenom¬men.

Zusammenstöße
Zu schweren politischen Ausschreitungen kam es am Sonn¬tag in Witte» (Westfalen) bei Zusammenstößen zwischen Na¬tionalsozialisten und Mitgliedern des kommunistischen Jugend .Verbandes . Zwei Nationalsozialisten und ein Kommunist wur¬den erheblich verletzt . Bei einem Nationalsozialisten bestehtLebensgefahr. Von den Beteiligten wurden acht Personen fest¬genommen.
Schwere politische Zusammenstöße ereigneten sich ferner amSonntag in Neumiinster anläßlich eines Stahlhelmaufmarsches.Nach den bisherigen Feststellungen sind dabei auf beiden Sei¬ten fünf Personen verletzt worden, auch durch Schüsse .In Stralsund ging nach viertägiger Verhandlungsdauer einLandfriedensbruchprozeß zu Ende, bei dem 22 Reichsbanner¬leute» die am 20. Februar einen Trupp SA -Leute überfallenhatten , auf der Anklagebank saßen. Es wurden Strafen vondrei Monaten Gefängnis bis ein Jahr und einen Monat ver¬hängt.

*
Für die Auflösung des Preußischen Landtages haben sich amSonntag in Groß -Berlin insgesamt 50 460 Personen in dieListen eingetragen . Die Gesamtzahl der bis jetzt für das Volks -begehren abgegebenen Stimmen beträgt 128 399.In Berlin hat der Polizeipräsident einem Antrag der Ge¬werkschaften , am 1. Mai um 10 Uhr eine Demonstration imLustgarten abhalten zu dürfen , und ebenso einem Antrag derKommunisten auf Genehmigung einer Demonstration an dergleichen Stelle um 3 Uhr nachmittags stattgegeben. Geschlos-sener Anmarsch wird in beiden Fällen gestattet.Der Oberpräsident der Provinz Sachsen hat das Tragen derParteiuniform und Bundeskleidung der NSDAP , und ihrerUnter -, Hilfs - und Nebenorganisationen verboten.

Die Berliner BürgermeifterwahlEs steht nunmehr fest, daß die vom Wahlausschuß der Ber¬liner Stadtverordnetenversammlung für die Neubesetzung derfreien Stellen im Berliner Magistrat und zur Wahl des Ober¬bürgermeisters vorgeschlagenen Kandidaten — der frühereDanziger Senatspräfident Dr. Heinrich Sahm , der stellver¬tretende Geschäftsführer des Deutschen Städtetages Dr. Elsas ,der bisherige stellvertretende Stadtkämmerer , StadtsyndikusDr. Lanze und der Frankfurter Stadtkämmerer Bruno Asch— morgen, Dienstag , nachmittag gewählt werden. Von allenvier Kandidaten liegen endgültige Zustimmungserklärungenvor. Dr. Lange und Bruno Asch gehören der Sozialdemokratiean .
Oberbürgermeister Sahm wird das Gehalt beziehen , dasnach der Inflation festgelegt wurde : 36 000 RM . Hinzu kommtdie Aufwandsentschädigung mit 24 000 RM . und die freieDienstwohnung , deren Wert , mit etwa 10 000 RM . zu veran¬

schlagen ist. Insgesamt find das also rund 70 000 RM.
Werkspionage im Dienste Sowjetrutzlands
Wie die „Voff . Ztg .

" aus Frankfurt a. M. meldet, ist derFührer der Höchster Kommunisten, Wilhelm Dirstbach , Mit -
8

lied des Betriebs - und Arbeiterrates der I . G. Farbenindu -rie , Kommunallandtagsabgeordnnter und Mitglied des Höch¬ster Bezirksrates wegen Werkspionage verhaftet worden. Wieweiter gemeldt wird , wurde aus der bei dem Verhafteten be¬
schlagnahmtenKorrespondenz ersichtlich, daß er Betriebsgeheim¬nisse der I . G . Farbenindustrie an .dir russtfch« Handelsdelega¬tion in Berlin verkauft und dafür große Summen erhaltenhabe. Er soll im Werk Helfershelfer gehabt haben, die er mit
russischem Gelde bezahlte. Bisher seien etwa zwölf kommuni¬
stische Arbeiter der Betriebe der I . G. Farbenindustrie verhaf¬tet worden.

Registrierung der ausländischen Arbeiter in Polen In den
nächsten Tagen werden in Polen die Durchführungsbestim¬
mungen über den Schutz des Arbeitsmarktes vor Ausländern
veröffentlicht. Jeder Arbeitgeber, der Ausländer beschäftigt ,wird verpflichtet , bis zu einem bestimmten Tage Namen, Be¬
ruf , Wohnung und Art der Beschäftigung der bei ihm beschäf¬tigten Ausländer anzugeben. Zuwiderhandlungen gegen dieseBestimmungen sollen Strafen bis zu 10 000 Zloty nach sichziehen.

Die Walküre
Trotz der für ernste Kunstdinge eigentlich schon recht ungün¬stigen Zeit - und Wetterkonstellation hat sich das Landestheaterzu einer zweiten Gesamtaufführung vom „Ring des Nibelun¬

gen " innerhalb dieser Saison ausgerafft . Gegenüber der ein¬
gehend besprochenen Wiedergabe zu Beginn der Spielzeit hatallerdings die Besetzung bisher keine wesentliche Änderungen
gebracht , weder bei der Aufführung des „Rheingold" am Sams¬
tag , noch in der sonntäglichen „Walküre". Trotzdem bedarferade diese Vorstellung einiger kritischer Worte. Denn sie haten freilich nicht allzu zahlreichen Besuchern einen ersten Akt
beschert , der stärksten Eindruck hinterließ . Nicht bloß, daß JosesKrips wie kaum ein anderer Dirigent hier in seiner mehr lh-
cisch - sensibeln als dramatisch-großen Art durchaus ans Pultpaßte, es waren vor allem auch die junge schlanke Sieglindevon Malic Fanz und der stimmlich sofort mächtig ausladende
Siegmund von Theo Strack, die im Verein mit dem bekannt
vortrefflichen Hunding Adolf Schöpflins den künstlerischen Er¬
folg bestimmten. Aber auch die herrlich aufjauchzende Brünn -
Hilde -Stimme von Fine Reich - Dörich, obwohl ihr als Darstel¬lerin noch immer etwas an Leben, Blut und Stil fehlt, sowieder zwar noch kaum in jeder Richtung kolossale, jedoch über¬
raschend vervollkommte Wotan Hans Ritschls förderten bis zumWotan -Brünnhilde -Schluhduett wesentlich die gehobene Stim¬
mung . Im dritten Akt hörte man zudem ein exquisites Wal-küren-Ensemble, und zuvor imponierte Elfriede Habcrkorn
nicht minder als Fricka voll Hoheit und Haltung . Vorabendund erster Tag lassen jedenfalls eine weitere Darstellung des
„Ring " -Dramas erhoffen, der ein vollbesetztes Haus zu wün¬
schen wäre. H . Sch .

Die rheinischen Dichter in Mannheim . Wie in einer zwangs¬losen Zusammenkunft im Parkhoiel in Mannheim mitgeteiltwurde, hat die Gesellschaft der Bibliophilen beschlossen, der

Die Lase in vaeirrsal
Unruhen in den ProvinzenReuters Liffabouer Korrespondent, der sich nach Spanienbegeben hat, um, ungehindert durch die strenge Zensur inPortugal , berichten zu können, stellt die Lage in Portugal alsernst dar . Mehrere in den Provinzen stationierte Regimen¬ter hätten sich geweigert, den Anordnungen der RegierungFolge zu leisten. Die Behörden konzentrierten Truppen .Trotz aller gegenteiligen Gerüchte sei die Regierung jedochnoch Herrin der Lage und die von ihr unternommenen Schrittehätten den Eifer der Revolutionäre etwas abgekühlt. Wiesich jetzt herausgestellt habe, war ursprünglich ein Handstreichi» Lissabon geplant, jedoch haben die Ereignisse in Madeiradi« Entwicklung beschleunigt .

Über Paris , wird aus Lissabon gemeldet, die portugiesischeRegierung teile mit, daß zahlreiche Offiziere der Garnisonvon Pont « Delgada (Azoren), die sich geweigert hätten , derAufstandswegung beizutreten, von den Aufständischen gefan-gen gehalten würden. Der portugiesische Kreuzer „CarvalhoAranjo " sei gestern von der Insel Porto Santo nach Horta,wo die Garnison regierungstreu geblieben sei, in See ge¬gangen.
Anfstand auch in Angola ?

WTB . London , 13. April. (Tel .) Der Korrespondent der„Morning -Post" in Lissabon berichtet, es verlaute , daß dieGarnison der portugiesischen Kolonie Angola an der West-küste Afrikas, sich der Aufstandsbewegung angeschlossen hät-ten, doch liege eine Bestätigung dieser Gerüchte noch nichtvor.

StfUtiC IiwQHSwOiIU
Englischer Besuch in Deutschland. In diesen Tagen wirdein« Gruppe von 20 englischen Universitätsprosessoren der ver¬schiedensten Fakultäten eine Studienreise nach Deutschlandunternehmen und den Universitäten Berlin , Göttingen undHamburg Besuche abstatten.
Die Auswanderung . Nach den Feststellungen des Statisti¬schen Reichsamts haben im Jahre 1930 insgesamt 37 083 Deut¬sche die Heimat mit überseeischen Reisezielen verlassen. 1927waren es noch 48 700 Deutsche , die sich im Ausland eine neueHeimat suchten . Auf Bayern trafen im Jahre 1930 rund6300 Auswanderer , während rund 3000 Personen ihre badischeHeimat verlassen haben.
Bei politischen Zusammenstößen in Chemnitz zwischen rechts¬radikalen und Kommunisten wurde ein Mitglied der kommu¬nistischen antifaschistischen Jugend von einem Stahlhelmmit¬glied , der in der Notwehr gehandelt haben soll, erschossen.Berbot des „Jllnstrierter Beobachter" . Die nationalsoziali¬stische Wochenschrift „Illustrierter Beobachter" wurde wegenBeschimpfung von Polizeibehörden auf Grund der Notver¬ordnung des Reichspräsidenten vom 28. März 1931 bis 3. Mai1931 einschließlich verboten. Die Nr . 15 der genannten Zeitungvom 11 . April 1931 wurde polizeilich beschlagnahmt und ein¬

gezogen .
Eine nationalsozialistische Schadensersatzklage gegen denHamburger Staat . Neunzehn Mitglieder der NSDAP ., die inHamburg anläßlich einer größeren Schlägerei kurz vor derReichstagswahl im September v. I . in Schutzhaft genommenwurden, hatten eine Schadensersatzklage für entgangenen Ar¬beitsverdienst gegen den Hamburgischen Staat angestrengt.Nachdem bereits das Oberste Landesgericht der Hansestädte diePolizeimaßnahme selbst als ungesetzlich erklärt hatte , hat nun¬mehr die Zivilkammer des Landgerichts Hamburg eine Ent¬

scheidung gefällt, die, dem Urteil des Oberlandsgerichts folgend,die Klageansprüche für im Grunde nach berechtigt erklärt .
Der frühere Reichstagsabgeordnete Abbe Wetterle , einer der

schärfsten Gegner Deutschlands, der bekanntlich bei Ausbruchdes Krieges nach Frankreich flüchten konnte und dort eine leb¬hafte Hetzpropaganda gegen Deutschland entfachte, wurde die¬ser Tage 70 Jahre alt . Wetterle ist jeyt Gesandtschaftsrat beider französischen Gesandtschaft am Vatikan.
Eine polnische Propagandaorganisation in Paris geplant.Die polnische Presse meldet, daß eine neue Propagandaorgani¬sation für Polen in Paris gegründet werden soll. Diese solleinen Teil der Aufgaben der Presse- und Propagandaabteilungdes polnischen Außenministeriums übernehmen . Zum Leiterdes Unternehmens ist der Fliegermajor Kwiecziuski ausersehen.
Zurückgezogene Zulagen der Beamtengchälter in Polen.Der polnische Ministerrat hat beschlossen, die oprozentige Zu¬lage zu den Grundgehältern sämtlicher Staatspensionäre vom1. Mai l. I . an bis auf Widerruf zurückzuziehen .Der Prinz von Wales und sein Bruder haben ihren südame¬rikanische Besuchsreise beendet und von Rio de Janeiro ausdie Rückreise nach England angetreten .
Das japanische Kabinett Hamaguchi ist zurückgetreten. Manerwartet , daß der frühere Ministerpräsident Wakatsuki , derdie japanische Delegation auf der Londoner Flottenkonferenzführte, die Bildung des neuen Kabinetts übernehmen wird.

Mannheimer Schloßbibliothek die Werke der Mitglieder des
Rheinischen Dichterbundes als Grundstock einer rheinischenDichterbibliothek zu stiften. Am Sonntag versammelten sichdie rheinischen Dichter im Konferenzsaal des BaffermannschenHauses zur Mitgliederversammlung . Die diesjährige Haupt¬tagung soll vom 2.—4. Oktober in Freiburg i. Br . stattfinden.Hierzu haben auch die prominenten Dichter der Schweiz undte § Elsaß ihr Erscheinen zugesagt. Im Laufe der Mitglieder¬versammlung erfolgte eine sehr anregende Aussprache überdas Thema „Der Vers ".

Die Ärzte in Wiesbaden. Heute, Montag , wurde in Wies-den der große Kongreß der Deutschen Gesellschaft für innere
Medizin eröffnet. Auf der Tagesordnung steht das Thema„Rervenregulation ", das von Prof . Goldstein, dem Leiter der
Nervenstation am Krankenhaus Moabit (Berlin ), und von Prof ,von Weizsäcker (Heidelberg) behandelt wird.

Der West - und Süddeutsche Brrband für Altertumsforschunghält vom 10. bis 12. April d. I . in Stuttgart seine 24. Tagungab. Die Hauptthemen, die behandelt werden, sind : Archäologi¬
sche Karten , Limes und Völkerwanderungszeit. Im Anschlußan die Tagung wird am 13. April Gelegenheit gegeben , das
Verbindungsstück des Raetisch -Obergermanischen Limes zusehen .

Millionenstiftung für das Deutschlandstudium in Amerika.Der Textilindustrielle Gustave Oberlaender, der im Jahre 1888als 20jähriger aus Deutschland einwanderte, hat — wie ausNew Aork gemeldet wird —, der Carl -Schurz-Memorial -Foun -dation den Betrag von einer Million Dollar zur Förderung vonStudien über deutsche Einrichtungen und deutsches Leben, diedas deutsche Volk dem amerikanischen Verständnis näherbrin -
gen , zugewendet. Der Betrag soll im Laufe von 25 Jahrenaufgebraucht werden, so daß jährlich etwa 70 000 Dollar zurVerfügung stehen . Die Verteilung erfolgt in Form von Stipen¬dien , und zwar nur an amerikanische Staatsangehörige , inerster Linie Gelehrte, Journalisten und Sozialpolitiker zur Un¬
terstützung ihrer Studienreisen nach Deutschland.

Dev M-vderr
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Beginn des Kürten -Prozesses
Der Prozeß gegen den „Werwolf von Düsseldorf", Pete,Kürte«, der sich rühmt , mehr als 25 Morde uud Mordversuch«begangen zu haben, wird heute. Montag , in Düsseldorf seinenAnfang nehmen. Es handelt sich um den größten Mordprozeßaller Zeiten , aber gleichzeitig um einen Kriminalisten -, Psy¬chologen- und Arztekongretz größten Stils . Das beweist schonder Auftakt, denn am Sonntagabend versammelten sich di«Pressevertreter , die Pädagogen , die medizinischen Sachverstän¬digen und die Richter, die diesen Prozeß teilen werden, um inoffener Aussprache — ein Novum — darüber zu entscheiden »wieviel von diesem Prozeß in die Öffentlichkeit kommen soll.Über 100 Kriminalisten und Pressevertreter sind bereits inDüsseldorf eingetroffen ; auch das Ausland , insbesondere Eng.land, ist stark vertreten .

*WTB . Düsseldorf, 13. April. (Tel . ) Vor dem hiesigenSchwurgericht begann heute der Prozeß gegen den Massen-mörder Kürten, dem neun Morde und sieben Mordversuch»zur Last gelegt werden. Als Tagungsraum dient die Turn¬halle der Polizeiunterkunft Düsseldorf-Nord, weil der Schwur¬gerichtssaal des Landgerichts für eine derartige Verhand¬lung viel zu klein ist. Haben sich doch aus dem In -lande sowie aus dem Auslande allein etwa 120 Pressevertrete»gemeldet, von denen wegen der Raumverhältniffe allerdingsnur 70 zugelassen werden konnten. Geladen sind mehr als300 Zeugen und 36 Sachverständige. Einstweilen rechnetder Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Ros«, mit einer zwei¬wöchigen Dauer des Prozeßes , jedoch hat es den Anschein»daß die Verhandlungen sich über mehr als einen Monat er¬strecken werden.
Bei der Art, wie der Mörder Kürten sich bisher benom¬men hat , läßt sich noch immer nicht übersehen, ob er di«Geständnisse, die er zum Teil abgelegt bat , aufrechterhalienoder widerrufen und ob er etwa neue Untaten eingestehenwird. Angesichts dieser Möglichkeiten hat das Gericht vonvornherein alle zweifelhaften Fälle ausgeschieden und hat di«Staatsanwaltschaft davon abgesehen , die 20 Brandstiftungen ,die auf Kürtens Konto kommen dürften , uiitbehandeln zu las¬sen. Für die Schuldfrage wird letzten Endes entscheidendsein , wie die Sachverständigen den Geisteszustand des Mör¬ders bewerten und ob sie ihm tz 51 des Strafgesetzbuchrs zu¬billigen. Wie es heißt , soll die Mehrzahl der Sachverstän¬digen der Ansicht sein , daß die Zubilligung des § 51 nicht inBetracht kommt .

Auf die Frage des Vorsitzenden erklärt sich Kürten mir leisi»Stimme bereit, auszusagen . Stockend und mit vielen Unter¬brechungen schildert er seine Jugendzeit . Er führt aus , daßsein Vater dem Trunk ergeben gewesen und mehrfach mit denMenschen in Konflikt geraten sei. Er selbst sei, da er es zuHause nicht aushalten konnte , im Alter von acht Jahren fürmehrere Wochen fortgelaufen und dann wieder von der Polizeiaufgegriffen worden, habe aber schließlich die Schule bis zum14. Lebensjahr weiter besucht und sei dann in der Fabrik , inder sein Vater tätig war , in di« Lehre gekommen . Ilm dasFahr 1895 herum seien seine Eltern nach Düsseldorf gezogen .Im Jahre 1899 fei er zum ersten Male wegen Unterschlagungbestraft worden. _Wieviel Arrslänver leben in Chinas
Nicht weniger als 8000 Firmen des Auslandes befinden sichin China und üher 350 660 Ausländer sind dort ansässig. Fast5000 Geschäftshäuser sind japanisch, dann folgen Rußland mitüber 1000 , Großbritannien mit 645 , Amerika mit 547 unddann Deutschland, Frankreich und Portugal . Die Zahl derJapaner beträgt fast eine Viertelmillion , dann folgt Rußlandmit 70 000 , England mit über 11000, Amerika und Frankreich !mit je 7000 , Deutschland mit 3000 und Portugal mit 2000. DieZahl der ausländischen Firmen hat sich gegenüber der Zahlvon vor 20 Jahren vervierfacht. Die Zahl der in China vor20 Jahren ansässigen Ausländer betrug etwa 16 000.

iftteine «Lbvouik
In Kassel wurde heute, Montag , vormittag gegen 9 Uhr auf .,die Filiale der Deutschen Bank am Wilhelmshöher Bahnhofein dreister überfall verübt . Zwei junge Burschen, die schwarzeMasken vor den« Gesicht trugen , traten in den Vorraum derBank und hielten den Beamten eine Pistole vor mit dem Ruf :„Hände hoch ! " Der Beamte ergriff einen Stuhl und drangauf die Täter ein . Einer der Burschen feuerte , ohne jedoch zutreffen . Schließlich flüchteten sie in einem roten Opel-Wagen.In einem Hotel am Potsdamer Platz in Berlin wurdenheute, Montag , früh der 36 Jahre alte Kaufmann WalterZentner aus Magdeburg, Annastraße 43, und seine 40jährigeFrau Margarete in ihren Betten durch Strychnin vergiftet «uf-gefunden. Zentner war bereits tot. Der Zustand der Frau isthoffnungslos .

In dem kleinen Dorfe Teufenbach bei Horgen (Schweiz) er¬schoß ein 35jähriger Büroangestellter seine zwei Buben ! undzwei bei ihm in den Ferien weilenden Mädchen. Hierauf er¬schoß sich der Mörder selbst. Die Tat dürfte in einem Anfallvon Geistesverwirrung geschehen sein .
Die beiden britischen Flieger, Hauptmann Stack und Cpha-plin , haben am Sonntag mit einem Flug London —Berlinund zurück einen Rekord aufgestellt. Sie verliehen den Flug¬platz Heston (Hiddlesex ) um 6.15 Uhr früh , landeten ungefährfünf Stunden später in Berlin , stiegen nach anderthalbstün -diger Ruhepause wieder auf und trafen um 18.12 Uhr wiederin Heston ein. Die reine Flugzeit betrug 10 Stunden 28 Mi¬nuten .
In der Gemeinde Prokuplje ist die älteste Frau Jugoslawiens »eine Bäuerin , im Alter von 127 Jahren gestorben.
In Chicago ist die gesamte Presse des Lobes voll über den

deutschen Oberkellner Franz Adler, der am Sonntag in denfrühen Morgenstunden in dem Nachtlokal „Aiglon" allein dreiBanditen, die einen Raubüberfall auf das Lokal versuchten,entgegentrat , zwei von ihnen niederschoß und den dritten ver¬wundete. Es befanden sich etwa 400 Männer und Frauen indem eleganten Restaurant , als die Banditen eindrangen unddie Anwesenden aufforderten , die Hände hochzuheben und sieihres Geldes und ihrer Schmucksachen zu berauben begannen.Über einen großen Schlag der amerikanischen Prohibitionwird berichtet: Man kam in New Orleans einem großenSpirituosenvertrieb auf die Spur , der mit Eilboten und Flug¬zeugen arbeitete. Die Organisation der Alkoholschmuggler un¬terhielt sogar in einer Vorstadt von New Orleans eine eigeneFunkstation, durch die sie sich fortlaufend über die Bewe¬gungen der Küstenwachschiffe unterrichtete . 15 Personen wur¬den verhaftet. Weiteren 100 Personen droht Verhaftung .Die Gestrengen von Ellis - Jsland . Der englischen Staats¬angehörigen Frau Peggy Burton , die sich auf einer Erholungs¬reise befand, ist die Einreise in die Vereinigten Staaten unter¬sagt worden. Die New -Uorker Behörden hatten sie für „mora-
lich verdorben" erklärt , weil sich beim üblichen Verhör durch die
Einwanderungsbeamten herausgestellt hatte , daß sie 1920 aiS
schuldig geschieden wurde. Nach zweitägiger Internierung aufEllis Island wurde sie auf der „Bremen " abgeschoben



De» Stand de» Älvbette«
am Wehebart ^ embs

Die Arbeiten am Wehrbau Kembs wurden auch in den Win-termonaten sehr gefördert. Auf dem badischen Ufer sind dieDammbauten mächtig fortgeschritten, so daß der neue Schutz¬damm nunmehr die Eisenbahnbrücke bei Hüningen erreicht.Bei Markt selbst sind die Aufschüttungsarbeiten noch im Gange.Auf dem elsässischen Rheinufer ist der Dammkopf, der vom
Rheinufer und dem rechtsseitigen Damm des elsässischen Ka-
nalstückes gebildet wird, in der Hauptsache schon fertig . Der
linksseitige Kanaldamm reicht ebenfalls schon bis an das
Rheinufer heran , so dqtz die künftige Abfluhstelle vom Rhein- in den Kanal deutlich sichtbar ist.Am Wehrbau selbst ist an der rechten Rheinseite der Land¬
pfeiler und der erste Strompfeiler , sowie die zwischen beiden
zu errichtende starke Grundschwelle aus Beton fertig . Das
schwere eiserne Schützentor ist nahezu aufmontiert . Die
Stromöffnung , die es absperren kann, hat eine lichte Weite
von rund 30 Meter , eines der größten bisher angewendeten
Matze . Der Wasserdruck auf das einzelne Tor beträgt zirka1800 Tonnen . Auf der linken Rheinseite sind die beiden ersten
Pfeiler vom Lande aus ebenfalls fast fertiggestellt, und eswird gegenwärtig an der Grundschwelle zwischen diesen Pfei¬lern gearbeitet. Mit dem Bau des dritten Pfeilers ist be¬
gonnen.

In diesem Jahre soll auch noch neben der jetzt in Arbeit be¬
findlichen Grundschwelledie zweite zwischen dem ersten Strom¬
pfeiler ,und dem jetzt begonnenen Pfeiler verlegt werden. Das
erste Schützentpr auf der elsässischen Seite soll auch noch im
Laust dieses Jahres montiert werden. Um die Arbeiten fürdas Stauwehr zu ermöglichen , wurde kürzlich die Durchlatz¬
öffnung für die Schiffahrt nach dem badischen Ufer zu um
eine Pfeileröffnungsbreite verlegt. Die Durchlatzoffnung ist
60 Meter breit und das Waffer fließt bereits über das schon
fertige Fundament des letzten Wehrpfeilers hinüber .

Im nächsten Jahre soll dann dieser letzte Pfeiler mit den
noch fehlenden zwei Grundschwellen erstellt werden. Das be¬
dingt aber eine Sperrung des Rheinbettes für jeden Schiffs¬
verkehr , so daß von diesem Zeitpunkt an die Schiffe bereits
den neuen Kanalweg benutzen müssen . Im Jahre 1933 wird
dann das Wehr endgültig fertiggestellt sein .

Aus den Parteien
Der Mittelftandsbeirat der badischen Zentrumspartei hielt

am Samstagnachmittag in Anwesenheit zahlreicher Abgeord-
neter seine Hauptversammlung ab, der auch der Parteichef »
Präsident Dr. Baumgartner , beiwohnte. Reichstagsabgeord¬
neter Dr. Föhr, sprach über „Die deutsche Wirtschaft und ihre
steuerliche Belastung "

. Er bedauerte , daß man die Mittel zur
Realsteuersenkung aus dem Gebäudesondersteueraufkommen
genommen und nicht die Gebäudesondersteuer selbst gesenkt
hat , deren dauernde Austechterhaltung die Zentrumspartei
ablehne. Der Redner äußerte dann die größten Bedenken ge¬
gen die Bestimmungen des neuen Steuervereinheitlichungs¬
gesetzes. Es drohe eine Lastenverschiebuna zugunsten der Groß¬
betriebe auf Kosten des Handwerks, die nur ausgeglichen
werden könne , wenn der Steuertarif der landesrechtlichen Re¬
gelung überlassen bleibe und regional entsprechend gestaltet
werden könne . Das Zentrum werde sowohl aus staatspoli -
tischen wie aus wirtschaftspolitischen Gründen konform mit
der seinerzeit durch den Abg . Dr. Brüning verlesenen Erklä¬
rung der Reichstagsfraktion eine Änderung des Steuerverein¬
heitlichungsgesetzes wie auch des Gebäudesondersteuergesetzes
erstreben. In der Aussprache wurden die Darlegungen Dr.!
Föhrs nachdrücklich unterstrichen und eine in ihrem Sinne
gehaltene Entschließung einstimmig angenommen.

A« s der badische« Industrie
Die Großeinkaufsgrsellschaft der Deutschen Konsumvereine

hat im Jndustriehafen Mannheim eine Grotzmühle erbaut , die
aus einem sechsstöckigen Mühlengebäude besteht und auch eine
Teigwarenfabrik usw . enthält . Der Betrieb dürfte binnen
kurzem voll ausgenommen werden.

Veränderung in der Leitung der I . G . - Farben Rheinfelden.
Der bisherige Leiter des Rheinfelder Werkes der I . G. » Far¬
ben, Direktor Bürgin , der sich auch im Rheinfelder Gemeinde¬
wesen und bei der Förderung der Rheinschiffahrtsinteressen
sehr verdient gemacht hat , wird demnächst Rheinfelden ver¬
lassen , um eine leitende Stellung im Hauptwerk Bitterfeld an¬
zutreten .

Bei den Betriebsratswahlen im « luminiumwerk Wutöschin-
gen erhielt die Liste des Christlichen Metallarbeiterverbandes
107 und die des Deutschen Metallarbeiterverbandes 59 Stim¬
men. _ ^

Deutscher Landgemeindelag . Am 25 . April findet in Baden -
Baden eine Vorstandssitzung des Deutschen Landgemeindetages
statt , um sich mit der Reichsarbeitslosenfürsorge und der finan -
ziellen Lage der Landgemeinden zu beschäftigen .

SittS dev Landeshauptstadt
Nene Hauskapelle im Lass Odeon. Wer ein Ohr für ge-

dicgene Unterhaltungsmusik besitzt, hat wohl schon immer gern
das Cafe Odeon ausgesucht , seitdem dort Franz Dolezel an der
Spitze einiger guter Künstler die Primgeige übernahm . Aber
nicht minderem Interesse begegnete auch Carl Haas , wenn er
gelegentlich am gleichen Ort mit seinen Jazzband -Leuten auf¬
spielte. Nun ist die Direktion der bekannten Gaststätte neuer¬
dings aus den Gedanken gekommen , beide Kapellen zu einem
einzigen Jnstrumentalkörper zu vereinen , und es ist kein Ex¬
periment daraus geworden. Man darf im Gegenteil nach den
ersten Konzerttagen, während denen die neue Hauskapelle unter
dem Namen „Dolezel-Haas -Mahagonny " nunmehr konzertiert,
zur Freude wohl aller Besucher feststellen , daß damit etwas für
Karlsruhe Einzigartiges erreicht wurde , ja daß diese neue Ver¬
einigung in ihrer Gesamtstärke von 10 Mann , die über 40 ver-
fchieüene Soloinstrumente verfügen , sogar jeder noch so an¬
spruchsvollen auswärtigen Konkurrenz standhält . Aber es ist
nicht allein der künstlerische Gesichtspunkt, der die jetzt getrof¬
fene Lösung lebhaft begrüßen und hoffentlich als eine Dauer¬
einrichtung erscheinen läßt , in Zeiten einer wirtschaftlichen
Krise wie der heutigen spricht daraus auch großes soziales Ver¬
ständnis, weil jeder vollbeschäftigte Berussmufiker doch immer¬
hin am überfüllten Arbeitsmarkt die trostlose Lage seiner Kol¬
legen einigermaßen erleichtern hilft . Schon deshalb wäre zu
wünschen , daß sich das Publikum stets so zahlreich einfindet ,
wie es z. B. gleich beim ersten Sonderkonzcrt geschah. Aus
den Notenschränken der beiden früheren Kapellen war dafür
allerdings auch ein sehr abwechslungsreiches, aus klassischer
Kunst und modernster Tanzmusik gemischtes Programm auf¬
gestellt worden. Auf den reichlich gespendeten Beifall hin gab
es außerdem noch etliche Zugaben , unter denen vor allein die
Tanzstücke für zwei Flügel einmütiger Anerkennung begeg¬
neten . Das neue Odeon-Hausorchcster darf im berechtigten
Vorgefühl bevorzugter Beachtung sicher auch künftig mit^ähn-
lich nachhaltigen Erfolgen

'
rechnen . H. « ch .

Der Zant>crmtistrr Kaßner im Colosseum. Katzner, dervo -n 16. vis 30. April im Colojseumtheater ein Gastspiel gibt,ist heute wohl der gefeiertste Vertreter dieser der Artistik sonahe verwandten Kunst, welche —- aus Intelligenz geboren —
f«n Unmaß von Geschicklichkeit , Ausdauer , Fleiß , Energie —unö Liebe erfordert. Auf beiden Seiten des Atlantischen
Ozeans , vor allem aber auf dem alten Kontinent , machte er
sich einen bedeutenden Bühnennamen . In Deutschland gibtes kaum eine größere Stadt , die Kaßner noch nicht bereistgätte. Er soll ein Reisegepäck haben, das aus 10 000 Stück
besteht , von denen die Sage geht, daß jedes in Flanell einge-
hulll und nur vom Meister selbst ein- und ausgepackt würde.Das Kahner -Programm hat mehr als 106 Nummern . Geradein der Vielseitigkeit liegt der Reiz seiner abwechslungsreichenVorstellungen, die , so oft man sie auch sieht, immer wiederetwas Neues enthalten . Lasten sich Zauberkünste patentieren ?
Gewiß, z. B. auf seine Original -Würfekillusion besitzt Kaßnerdas DRP . , ebenso auf das Verschwinden von zwölf Personenaus dem Publikum usw . Viel nachgeahmt und nie erreicht
ist mancher Trick seiner Illusionen , wie „die schwebendeDame "

, „die Flucht aus der Kiste " u . v . a. Kaßners Gat¬tin und seine beiden Töchter sind Mitarbeiter , deren Troß48 Beine und 40 Augen zählt, wozu neuerdings ein leib¬
haftiger Elefant gehört. Wozu braucht ein Zauberkünstlereinen Elefanten ? Was manch einer mit dem Ei , der Spiel¬karte und dem Geldstück macht , nämlich sie verschwinden las¬
sen , das macht Kaßner mit dem Elefanten ! Alles geht bei
ihm ins Gigantische. Seine Leistungen, so

'
geschwind und

elegant er sie ausführt , wirken , so übernatürlich sie auch
scheinen , als eine natürliche schöne Geste . Ab 16. bis 30.
April ist er in Karlsruhe im Colosseumtheater.

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte » Karlsruhe ,von heute morgen : Unter dem Einfluß eines von Nordost¬
europa bis zu den Azoren reichenden Hochdruckrückens hattenwir gestern fortgesetzt heiteres Wetter . Tagsüber war es
bereits ziemlich warm , in der Rheinebene wurden erstmalig20 Grad erreicht . Heute haben die Winde nach Westen ge¬dreht, da der Ausläufer einer Zyklone nördlich von uns vor¬
überzieht. Vom Ozean stößt aber bereits ein kräftiges Hoch¬
druckgebiet nach, so daß nur vorübergehend mit Bewölkung zu
rechnen ist. — Voraussage : Vorübergehend wolkig , aber vor¬
wiegend trocken, etwas kühler bei frischen nordwestlichen Win¬
den .

Wafferstände: Waldshut 320 plus 1 , Basel 125 minus 10,Schusterinsel 186 minus 4, Kehl 330 minus 1 , Maxau 513
plus 6, Mannheim 420 minus 2, Caub über 200 Zentimeter .

&tmt Lrarhvtthten aus Baden
Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt veröffentlicht inNr .

'20 die Gesetze : über Maßnahmen zur Behebung der
Junglehrernot , über die Änderung des Finanzgesetzes für
1930/31 und über die Abänderung des Ortskirchensteuergesetzes.

bpd. Lampertheim, 12. April. Nach einer nationalsoziali¬
stischen Versammlung, in der Stadtrat Zürtz über den „Lei¬
densweg des deutschen Volkes " sprach, wurden die S . - A.-Leute
auf dem Wege zum „Boxheimerhof" von einer Gruppe poli¬
tischer Gegner aus dem Hinterhalt überfallen . Dabei wurde
ein Nationalsozialist von den Angreifern niedergeschlagen,
zwei andere leicht verletzt . Auf dem Rückweg wurde auch ein
Angriff auf einen Polizeibeamten versucht . Die Angreifer sind
zum Teil erkannt und angezeigt worden .

DZ . Baden- Baden, 11. April. Heute nachmittag um 6. 10 Uhr
ist die Schwester des Königs Carol von Rumänien in Baden -Baden eingetroffen und in Brenners Parkhotel abgestiegen.
Prinzessin Jleana , die eine begeisterte Sportlerin ist und das
Kapitänspatent besitzt, kam im eigenen Sportdoppeldecker „Es -
pania " von Freiburg und landete auf den, Flugplatz in Oos.
Prinzessin Jleana wird in Baden-Baden die russischen Ostern
feiern .

bld . Emmendingen, 12. April. Am Samstagmorgen hatte der45 Jahr alte Branntweinfabrikant Morch, in der Absicht sichund seine Frau zu töten, Revolverschüffe auf diese und sich
abgegeben. Beide sind lebensgefährlich verletzt . Die Tat ge¬
schah aus mißlichen wirtschaftlichen Berhältniffen und in bei¬
derseitigem Einvernehmen.

bld . Freiburg , 13. April. Reichskanzler Dr. Brüning , der
zur Zeit einen kurzen Urlaub in Badenweiler verbringt , be¬
nutzte den gestrigen Sonntag zu einem zweiten Besuch in
Freiburg . Abends fuhr er wieder nach Badenweiler zurück .

bld . Freiburg , 13. April. Der Freiburger Luftverkehr wird
ab 1 . Mai wieder ausgenommen werden. Außer der Verbin¬
dung mit Stuttgart wird Freiburg im neuen Flugplan direkt
mit Konstanz, Baden-Baden, Karlsruhe , Mannheim , Darm¬
stadt und Frankfurt verbunden sein .

DZ . Eichstetten b. Freiburg , 13. April. Der Landwirt
August -Lütti geriet mit seiner Schwester und seinem Schwa¬
ger in Streit . Dabei zog er einen Revolver und gab meh¬
rere Schüsse ab , die den Schwager Wilhelm Meyer töteten
und seine Schwester verletzten . Der Täter wurde festgenom¬
men.

WTB . Lörrach , 12. April. Der Bau des Kraftwerks Kembs
hat wiederum ein Todesopfer gefordert. Beim Kippen an der
Brücke geriet der aus der Pfalz stammende 21 Jahre alte Ar¬
beiter Georg Riß zwischen einen Kippwagen und einen Pfosten.
Er wurde dabei von dem kippenden Wagen so schwer verletzt,
daß er verstarb, noch ehe ärztliche Hilfe eingetroffen war .

56 Bewerber um den Bürgermeisterposte« in Ladenburg .
Auf die neu zu besetzende Stelle des Bürgermeisters der
Stadtgemeinde Ladenburg haben sich insgesamt 56 Herren ge¬meldet. Es befinden sich darunter 24 Badener , die übrigenBewerber verteilen sich auf die übrigen deutschen Bundes¬
staaten, vorwiegend auf Preußen . Der Gemeinderat hat in¬
zwischen eine Auslese getroffen und die Zahl der ernsthaft in
Frage kommenden Bewerber auf 10 verringert . Es handelt
sich dabei wiederum vorwiegend um solche aus Baden . Auchein Ladenburger steht in engerer Wahl. Wann diese vorge¬
nommen wird, steht im Augenblick noch nicht fest.

Handel und SStetitttoft
Großhandelsindex. Die für den 8. April berechnete Index¬

ziffer der Großhandelspreise ist mit 113,5 gegenüber der Vor¬
woche (113,6) kaum verändert.

Keine Weizenzollermäßignng. Die Meldung eines Berliner
Blattes , derzufolge eine Verordnung über Ermäßigung des
Weizenzolles in Vorbereitung sein soll, entspricht, wie von zu¬
ständiger Berliner Seite mitgeteilt wird, nicht den Tatsachen.

Heinrich Lanz A.-G. in Mannheim — Bereinigte Fabriken
landwirtschaftlicher Maschinen vormals Epple ät Buxbaum in
Augsburg. Die beiden Firmen geben bekannt, daß sie ün
freundschaftlichen Einvernehmen beschlossen haben, mit Wir¬
kung ab 1 . Mai die teilweise Herstellung und der gesamten

Vertrieb der bisher von Epple & Büxbaum hergestellten Er¬
zeugnisse ' ans die Heinrich Lau, A.-G. »» übertragen . Be-
zweckt wird mit dieser Maßnahme , daß alle Abnehmer auchweiterhin Maschinen erhalten , die dem alten Ruf der beide«
Firmen entsprechen . Der Verkauf wird ausschließlich de,
Heinrich Lanz A. -G . übertragen . Gleichzeitig ist Vorsorge ge«
troffen , daß sämtliche Ersatzteile zu allen Diaschinen von
Epple & Buxbaum durch die Heinrich Lanz A .-G . angesertigtund geliefert werden. Die Gültigkeit der noch laufenden Ab-
schlüsse und die Verbindlichkeiten der Firma Epple L Bux¬baum werden durch diese Verkaufsübernahme nicht beruht
Einige der bewährtesten Mitarbeiter von Epple & Buxbaumtreten in den Verband der Heinrich Laim A.-G. ein .

Eisenwerke Gaggenau . Die Gesellschaft legt jetzt die in de»
Generalversammlung am 28 . Februar genehmigten Abschlüff«
per 30 . Juni 1929 und 1930 vor. Danach ergab sich pe»
30. Juni 1929 unter Berücksichtigung des Sanierungsgewinnet '
von 4.2 Will. RM . nach 4,035 (0,205 ) Mill. RM . Abschreibun ,
gen ein Verlust von 2 617 377 (761 078) RM . . der sich in 1929/30
auf 3 294 256 RM . erhöhte . Während 4928/29 ein Betriebs -
Verlust von 577 945 RM . (i. V . Überschuß 1 705 952) RM . ent-
standen war , konnte 1929/30 wieder ein Überschuß von 369 418
Reichsmark erzielt werden. Die Liquidationseröffnungsbilanz
per 1. Juli 1930 zeigt bei unveränderten Grundschulden und
2 778 834 (3 573139) RM . Verpflichtungen sowie unveränder¬
ter Fabrikanlage und auf 162 477 -(681 969) RM . verminderten
Lagerbeständen und ' Betriebsvorräten , unveränderter Kasseund 167 692 (546 499 ) RM . Außenstände und Bankguthabeneine Erhöhung des Verlustes von 3,294 auf 3,348 Mill. RM.
Entgegen anderslautenden Nachrichten bleibt erneut festzu¬
stellen , daß die mit 150 000 RM . Kapital ausgestattete Eisen¬
werke Gaggenau G. m . b. H . keine Umwandlung der bis¬
herigen Aktiengesellschaft darstellt, sondern vollkommen unab¬
hängig von ihr ist.

Genoffenschaftsbankenfnsion in Baden-Baden. Zwischen de»
Vereinsbank e . G . m. b. H . Baden-Baden und der Gewerbe- und
Handelsbank e. G. m. u . H. Lichtental schweben seit längere,
Zeit Fusionsverhandlungen , die so gut wie abgeschlossen sind.Es dürfte kein Zweifel sein , daß die beiderseitigen Genossen¬
schaftsversammlungen der Fusion zustimmen werden.

Eine Erklärung der Uhrenindustriellen. Auf eine in Stutt¬
garter Blättern erschienene Meldung über das Nichtzustande¬kommen der Fusion in der Uhrenindustrie geben die Firme »
Junghans , Kienzle und Mauthe folgende Erwiderung : Dia
Gründe , die die Firma Mauthe veranlaßten , von den Verhand¬
lungen zurückzutreten, liegen nicht darin , daß ihre Forderung
auf weitere Barabfindung abgelehnt wurden, da eine solche
Forderung überhaupt nicht gestellt wurde. Es sind vielmehrGründe , die auf dem Gebiete der persönlichen Fragen liegen,die für die Firma Mauthe bei ihren: Entschluß maßgebend ge-
wesen sind . Absolut falsch und leichtfertig sind die Ausführun -
gen über die inneren Kapitalverhältnisse bei der Gebr. Jung¬
hans AG. Die finanzielle Grundlage dieser Firma ist durch¬aus gesund. Es ist auch unrichtig, daß die bei Junghans al»
Kreditgeber interessierten Banken mit allen Mitteln einen Er -
folg der Verhandlungen angestrebt haben, vielmehr sind es die
in Betracht kommenden Fabrikunternehmungen . die aus rei«
wirtschaftlichen und technischen Gründen bestrebt gewesen sind ,zu diesem Ziel zu gelangen. Überdies sind auch die Angaben,die über den inneren Wert der Firma Mauthe und ihre in
Aussicht genommene Abfindung gemacht wurden, durchaus
falsch .

Eröffnung der Schweizerischen Mustermeffe Basel. Am
Samstag fand in Basel wie üblich mit der Veranstaltung de» !
Pressetages die Eröffnung der 15 . Schweizerischen Mustermessestatt . Die diesjährige Mustermeffe weist eine AusstellerzahIvon 1110 gegen 1090 im Vorjahre auf . Es ist im Rahmen de,
Mustermesse eine eigene Baumesse geschaffen worden . An dieStelle der bisherigen Uhren-Kollektivausstellungist ein erwei¬
terter Uhrenpavillon getreten . Die mit Ausstellungsgütern be¬
legte Fläche beträgt 10 800 Quadratmeter gegen 10 860 Qua -ratmeter im Vorjahre . Am Nachmittag fand eine Autofahrtnach Istein zur Besichtigung der ehemaligen Festung Jstei «und des Kembser Kraftwerkes statt..

StaatSanreksev
Lotterie.Dem Badischen Kriegerbund und dem Bad. Irauenvereinvom Roten Kreuz , Zweigverein Karlsruhe , wurde die Erlaub¬nis zur gemeinsamen Veranstaltung einer Lotterie (1 . Badisch«'

Wohlfahrtsgeldlotterie ) erteilt.
Karlsruhe , den 8. April 1931.

Der Minister drS Innern
I . V. : Weitzel

Lotterie.Dem Bad . Landesverband der Fürsorge-Vereine für Mäd¬
chen, Frauen und Kinder in Karlsruhe wurde die Erlaubnis
zur Veranstaltung einer Lotterie (2. Badische Wohlfahrtsgeld,
lotterte ) erteilt .

Karlsruhe , den 8. April 1931 .
Der Minister de » Innern .

I . V . : Weitzel

> Lotterie.Dem Landesverband für Säuglings - und Kleinkinderfür¬
sorge und dem Bad. Landesverband zur Bekämpfung der Tu -
berkulose in Karlsruhe wurde die Erlaubnis zur gemeinsamen
Veranstaltung einer Lotterie (3. Bad. Wohlfahrtsgeldlotteri«)erteilt .

Karlsruhe , den 8. April 1931 .
Der Minister des Innern

I . V. : Weitzel

Lotterie.Der Stadt Offenburg wurde die Erlaubnis zur Veranstal¬
tung einer Sach- und Geldlotterie anläßlich des OffenburgerMaimarktes 1931 erteilt .

Karlsruhe , den 8. April 1931.
Der Minister des Innern .

I . V . : Weitzel

vevso«ellev Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich drS Ministeriums drS Kultus

und Unterrichts
Planmäßig angestellt :

Verwaltungsasfistent Karl Schott im Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts ; Ministerialamtsgehilfe Karl Adam im
Ministerium des Kultus und Unterrichts.

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen :
Hauptlehrer Friedrich Asal in Rotenbuck, Amt Staufen ;

Hauptlehrerin Anna Klumb an der Freiligrathsckmle Karlsruhe .



Zentralhanöelsregister für Baden
Wieder ruft das

COLOSSEUM
KARLSRUHE

I zueinerneuen, nie gezeigtenAttraktiongröBtStib I

| der berühmte Zaubermeister |

KASSNER
I kommt zu Gaste mit der größten Zaubeischau« |

die Karlsruhe je gesehen hat. Er wird den Flug I
durch das Reich der vierten Dimension aus-
tühren. Er wird die Wunder der Weit offen¬
baren. Er wird Karlsruhe unlösbare Rätsel
aufgeben. Er wird Heiterkeit und Lachen er¬
zeugen . Er wird , unterstützt von 20 Zauberern

J «»d Zauberlehrlingen , 1 Stunde lang die Zu¬
ll schauer in grenzenlose Spannung versetzen.

Dazu das große
VertetA-Programm !

1 . Vorstellung
Donnerstag dea 1S. April , abends 8 .15 Uhr.

I Karten von 0,80 bis 4 RM. im ZigarrenhausI
Meyle und an der Colosseum - Kasse . L .123 j

Staats -

Lotterie
348000
Gewinne

mit

114 Millionen*
2 Hauptgewinne
je 500 000 RM .
2 Prämien von
je 500 000 RM .

Lospreist
1ll Los 40 RM.i / 20 .

pro Klasse L .84

Es empfiehlt sich

Sonnet
Karlsruhe

Kaiser -Allee 5, am Mühl¬
burger Tor . Tel 4965

Goldfarb

Seereisen
275 .- RH.
Karlsruhe— Holland— Bel¬
gien —England— (Portugal)
— Marokko — Spanien —
(Frankreich) — Italien —

Schweiz — Karlsruhe
oder umgekehrt

. 275 .- RM.
inkl. Unterbringung, erstkl .
Verpflegung und aller son¬

stiger Unkosten .
Abfahrten :

l?. April , 15. Mai , 12. Juni ,
21 . Juli , 1. September.

Anmeldung schon jetzt er¬
forderlich . dadie verfügbaren
Plätze sehr rasch vergriffen
eftid. L.122

Goldfarb
Lloyd- Reisebüro
Kaiserstrafte18 t,

im Herren - Moden - Haus
Josef Goldfarb.

A .6U>. Karlsruhe , über
das Vermögen der Badi¬
sche« ZtegelverkanfSgrfeL-
schäst, G. m . b . S ., hier.
Kaiserstr. 150. wurde heute
nachmittag 5% Uhr Kon¬

kurs eröffnet. Konkursver¬
walter ist Rechtsanwalt
Ör. R. Gönner , hier, Karl-
Friedrich-Str .18. Konkurs¬
forderungen find bis 10.
Mai 1981 beim Gerichte
anzumelden. Termin zur
Wahl eines Verwalters ,
eines Gläubigerausschus¬
ses, zur Entschließungüber
die in 8 132 der Äonkurs¬
ordnung bezeichneten Ge¬
genstände ist am : Freitag ,
den 1 . Mai 1931, vormit¬
tags 11 Uhr, und zur Prü¬
fung der angemeldeten
Forderungen am : Freitag ,
den 22. Mni 1931, vormit¬
tags 11 Uhr , vor dem

Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . 8, 3. Stock,
Zimmer Nr . 253 . Wer Ge¬
genstände der ' Konkurs¬
masse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet, darf
nichts mehr an den Ge¬
meinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus , ist
dem Konkursverwalter bis
10. Mai 1931 anzuzeigen.
Karlsruhe , 8. April 1931.
Geschäftsstelle des Amts-

gerichtS A I.
A .611. Karlsruhe . Über

das Vermögen des Mau¬
rermeisters Ludwig Weber
in Karlsruhe - Daxlanden ,
Kastenwörthstr. 68, wurde
heute am 9. April 1931,
vormittags 10 Uhr, das
Vergleichsverfahren zur

Abwendung des Konkurses
eröffnet. Termin zur Ver¬
handlung über den , Ver¬
gleichsvorschlag ist be¬
stimmt auf Mittwoch » den
29. April 1931, vormittags
11 Uhr, vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe , Akade¬
miestr. 8, 3. St ., Zimmer
Nr . 262 . Der Vergleichs¬
antrag und dessen Unter¬
lagen liegen zur Einsicht
der Beteiligten auf der
Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts auf . Karlsruhe ,
9 . April 1931. Geschäfts¬
stelle des AmtsgerichtsA 8.

Wisches LalAsthöater
Dienstag , 14. April 1931

Volksbühne:
Aprilvorftellung

Sturm int Wasserglas
Komödie von Bruno Frank

Regie : Baumbach
Mitwirkende:

Bertram , Nyhoff , Rade¬
macher , Seiling , Graf , Herz,
Höcker, Hospach, H . Kien-
scherf, Kloeble, Mehner,
Müller . Prüter , Schulze,

v. d. Trenck
Anfang 19' /, Ende 31 ' /.

Preise A (0,70 - 5 Xä )
Der IV . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei-

gehalten
Mi. 15 . 4. Der Ring
des Nibelungen. Zweiter
Tag : Siegfried . Do. 16. 4.
Der Hauptmann von Kö¬
penick . Fr . 17 . 4 . Sylvia
kauft fich einen Mann .
Sa - 18 . 4. Der Haupt-
oumn von Köpenick- So -
19 . 4. Der Ring des Ni»
belangen . Dritter Tag :
Götteü »ämmerung . Im
Konzerthaus : Meine Frau ,

das Fräulein .

Adelshrim. A.591
Handelsregistereintrag A

Band I O .-Z. 112, Firma
Felix Schaller, Sennfeld :
Der Gesellschafter Felix
Schaller ist (durch Tod)
ausgeschieden ; an dessen
Stelle ist als persönlich
haftende Gesellschafterin
in das Handelsgeschäft
eingetreten : Frau Chri-
stine Schaller Witwe geb.
Wetterauer in Sennfeld .
Adelsheim, 30 . März 1931.

Bad. Amtsgericht.
Baden-Baden . A .565

Handelsregiftereintrag
Abt . A Bd . III :

O.-Z . 129 : Firma M.
Siegt in Baden-Baden.
Inhaberin ist Elise Siegl ,
ledig in Baden-Baden.
(Schuhwarengeschäft.)

O.-Z . 130 : Firma Karl
Groß (Schuh-Groß ) in
Baden-Baden . Inhaber ist
Kaufmann Karl Groß in
Baden-Baden (Rheinstr. ) .

O.-Z. 131 : Firma Pelz¬
haus Frida Heuer in Ba¬
den -Baden. Inhaberin ist

Kaufmann Hermann
Heuer Ehefrau , Frida geb.
Bitz, in Pforzheim . Dem
Kaufman Erich Heuer in
Baden-Baden ist Prokura
erteilt . (19. 8 . 1931.)

Band I O .-Z . 48 —
Firma Ernst Brockhoff,
Buchhandlung und Leih¬
bibliothek . Inh . Hans Rein¬
hardt in Baden-Baden — :
Die Firma lautet jetzt :
Ernst Brockhoff, Buch¬
handlung und Leihbiblio¬
thek, Nachf . Wilhelm Fehr -
holz . Inhaber ist jetzt Buch-
Händler Wilhelm Fehrholz
in Baden-Baden. (21 . 3.
1931.)

Baden, 21 . März 1931.
Geschäftsstelle des Bad.

Amtsgerichts. I .

Baden-Baden. A.595
Handelsregistereintrag

Abt. A Bd . II :
O.-Z. 317 — Firma

Robert Koch in Frankfurt
a . M., Zweigniederlassung
Baden-Baden — : Die Ge¬
sellschafter Otto Hermann
Koch und Louis Koch sind
durch Tod ausgeschieden .
Die Kaufleute Ludwig
Ohl und Or. Rudolf Heil¬
brunn , beide in Frankfurt
a . M ., sind in die Gesell¬
schaft als weitere persön¬
lich haftende Gesellschafter
eingetreten . (24. 3. 1931.)

O.-Z. 576 — Firma
Franz Heumann in Hauen-
eberstein — : Die Firma
und die Prokura der Franz
Heumann Ehefrau sind er¬
loschen. (27. 3. 1931.)

Baden, 27. März 1981.
Geschäftsstelle deS Bad.

Amtsgerichts. I .

Freibnrg . 8 .604.
Handelsregister Freiburg

i. Br.
A Bd . X O .-Z. 140,

Firma Joses Schwarz jg.,
in Freiburg : Inhaber ist
Josef Schwarz jung , Kauf,
mann in Freiburg . Am
28. März 1931.

A Band IX O. -Z. 344 :
Die offene Handelsgesell¬
schaft unter der Firma
„Motor-Company Mäher
& Co." in Freiburg ist
durch das Ausscheiden des
Gesellschafters Hans Götz
aufgelöst; der bisherige
Gesellschafter Otto Mayer
ist jetzt alleiniger Inhaber
der Firma . Am 24 . März
1981.

A Band IV O .-Z. 83 :
Firma Josef Rohrer , Frei¬
burg, ist erloschen . Am 24.
März 1931.

A Band IX O .-Z. 243 :
Firma Erich Locherer »

Freiburg , ist erloschen . Am
27. März 1931.

A Band I O.-Z. 148 :
Die offene Handelsgesell¬
schaft unter der Firma
Ph . Ant. Fauler in Frei¬
burg ist aufgelöst. Fabri¬
kant Eduard Pfeilsticker in
Freiburg ist Liquidator.
Am 27. März 1931.

A Bd . X O .-Z . 66 : Fir -
ma Industrie - und Bau¬
bedarf, Jug . Theodor
Baumgarte « in Freiburg
ist erloschen . Am 30 . März
1931.

A Bd . X O.-Z. 5 : Fir -
ma Fritz Groß zum Gan¬
terbräu , Freiburg , ist er-
loschen.
Am 30. März 1931.
Heidelberg. A.582.

Handelsregister Abt. 3
Band III O. -Z. 89 : Die
Firma Bereinigte Färbe¬
reien «. Chemische Wasch¬
anstalten Mannheim -Hei¬
delberg , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg, ist erloschen .

Abt . 3 Band VI O.-Z.
262 : Firma Alfred Zwint -
scher in Heidelberg. In -
Haber : Kaufmann Alfred
Zwintscher, daselbst . 23.
März 1931.

Band III O. -Z. 72 : Die
Firma David Strauß in
Heidelberg ist erloschen .
Zusatz auf Antrag : Das
Geschäft wird als nicht
eingetragen weitergeführt.

Band IV O .-Z. 106 zur
Firma Ludwig Rosenbusch
in Heidelberg: Die Pro¬
kura des Ernst Eotzmann
ist erloschen .

Band V O .-Z . 74 : Die
Firma Spitzengeschäst

Louis Battandier Nachf.
G. Stephani in Heidelberg
ist geändert in Spitzenge¬
schäft Gustel Stephani .

Band VI O .-Z. 263 :
Firma Rudolf Lautenschlä¬
ger in Heidelberg. Inha¬
ber : Kaufmann Rudolf
Lautenschläger, daselbst .

O .-Z . 264 : Firma Emma
Senf in Heidelberg. In¬
haberin Karl Senf Witwe,
Emma geb. Kaiser, da¬
selbst.

Heidelberg25. März 1931.
Amtsgericht.

Heidelberg. A .594
Handelsregister Abt. A

Band VI O .-Z . 211 : Zur
Firma Credithaus Modern
Nathan Ehrlich in Heidel¬
berg : Die Prokura des
Ernst Wolf ist erloschen.

O .-Z. 261 : Firma Georg
Fritz Zündorsf in Heidel¬
berg ; Inhaber Georg Zritz
Zündorsf , Kaufmann , da¬
selbst.

Abt. 3 Band IV O . -Z.
90 : Zur Firma Heinrich
Oberfeld Holz - und Koh¬
lenhandlung Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg: Durch Be¬
schluß der Gesellschafter¬
versammlung vom 25. Mai
1929 ist der Gesellschafts¬
vertrag in 8 6 (Geschäfts¬
führer , Vertretungsbefug¬
nis ) geändert, Or. Emil
Himmelsbach und Fritz
Riefenstahl sind als Ge¬
schäftsführer abberufen.

Alleiniger Geschäftsführer
ist Heinrich Oberfeld.
Heidelberg, 20. März 1931.

Amtsgericht.
Karlsruhe . A.572
Handelsregistereinträge :

1 . Georg Karg» Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann :
Georg Ludwig Karg, In¬
genieur, Karlsruhe . (Ver¬
kauf von Maschinen, Ap¬
paraten u. Eisenkonstruk¬
tionen, Nokkstr. 11 .) 26 . 3.
1931.

2. Max Hamburger,
Karlsruhe . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Fried¬
rich Vogt, Bankprokurist
a . D ., Karlsruhe , ist als
Liquidator bestellt . 27. 3.
1831.

3. Wilhelm F . Pfeiffer ,
Karlsruhe . Die Firma fft
erloschen . 27. 3. 1931.

4. Fritz Schatz, Schuhge¬
schäft „Bogesta ", Karls¬
ruhe . Die Firma ist ge¬
ändert in Fritz Schatz,
Heß -Schuhe. 28. 3. 1931.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . « .593
Handelsregistereinträge :

1 . Wohlmnth-Jnstitut
Franz Bernard , Karls¬
ruhe. Die Firma ist ge¬
ändert in : Franz Bernard
(Maschinen- u . Apparate¬
bau ). 31. 3. 31.

Graf Fritz »on Sparre -
itroneberg, Karlsruhe .

Einzelkaufmann : Graf
Fritz von Sparre -Krone-
berg, Kaufmann , Karls¬
ruhe . (Handel mit Wei¬
nen und Spirituosen .
Kriegsftr . 33) .

3. Kart Reeb, Bulkani-
siernnstatt, Karlsruhe . Die

Firma ist geändert in :
Karl Reeb , Gummihaus
und Vulkanisieranstalt .
4 . 4 . 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . A .596

Handelsregiftereinträge .
1 . Josef Krapp Bauge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Otto
Katzenberger ist nicht mehr
Geschäftsführer. 25. 3. 31.
2. A. Ehresmann & Co.,

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, Karlsruhe .
Durch Gesellschafterve -
schlutz vom 2. Dezember
1930 wurde das Stamm¬
kapital um 10 000 RM . er¬
höht auf 20000 RM . und
der Gesellschaftsvertrag in
§ 4 geändert . 30. 3. 1931.

3. BolkSwohnung , Ge¬
meinnützige Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Hans Zippe-
lius , Architekt , Karlsruhe ,
wurde zum weiteren Ge¬
schäftsführer bestellt .

4. Heilmann L Littmann
Bau - und Jmmobilien - Ak-
tiengesellschaft in Mün¬
chen-Berlin , Zweignieder¬
lassung Karlsruhe . Johann
Groh , Or. Erich Kempinski
und Josef Lindner sind
nicht mehr Vorstandsmit¬
glieder. 1 . 4. 1931.

5. Badische Ziegelver-
kanfsgesellschast mit be¬
schränkter Haftung, Karls -
ruhe . Albert Brauchte ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer . An seinerStelle wurde
vr . Klaus Fendel, Karls¬
ruhe, bestellt . 2. 4. 1931.

6 . Rheinische Blechwaren,
werke Aktiengesellschaft

Filiale Karlsruhe in
Karlsruhe , Hauptsitz Wei¬
ßenthurm a . Rh. Das
Vorstandsmitglied C. H.
Schaefer ist gestorben .

7. Münch & Schön , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung, Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .

8. „Ala Anzeigen-Aktien »
gesellschaft Zweigniederlas¬
sung Karlsruhe ". Haupt-
sitz Berlin . Die am 9.
Juli 1928 beschloffene Ka¬
pitalserhöhung ist infolge
Nichtübernahme des erhöh¬
ten Kapitals hinfällig ge¬
worden. 2 . 4. 1931.

Amtsgericht Karlsruhe .
Mannheim . A .578.

Handelsregistereinträge
vom 25. März 1931.

Colodex Gesellschaft mit
beschränkter Haftung,

Mannheim : Emil Vögele
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Kaufmann Chri¬
stoph Meyer in Neustadt
a . d. Hdt . ist zum Ge¬
schäftsführer bestellt . Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gesell¬
schafterversammlung vom
12. März 1931 in § 1 (Sitz)
geändert. Der Sitz der Ge¬
sellschaft ist nach Neustadt
a . d. Hdt. verlegt.
Spiegelmannfaktur Wald¬

hof Aktiengesellschaft ,
Mannheim : Die Prokura
des Georg Pradel ist er¬
loschen.

Emil Zorn Aktirngesell-
schast Zweigniederlaffung
Bade« in Mannheim als
Zweigniederlaffung der

Firma Emil Zorn , Aktien -
gesellschaft , Berlin : Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 10. De¬
zember 1930 ist der Ge¬
sellschaftsvertrag in K 6
durch einen Zusatz geän¬
dert. Der Aufsichtsrat
kann einzelnen Vorstands¬
mitgliedern auch die Be¬
fugnis erteilen , die Gesell¬
schaft gemeinsam mit
einem nicht alleinvertre¬
tungsberechtigten Vor¬

standsmitglied zu vertre¬
ten. Fabrikant Theodor
Landauer in Mannheim
ist zum Vorstandsmitglied
bestellt . Er vertritt die
Gesellschaft mit einem
nicht alleinvertretungsbe¬
rechtigten Vorstandsmit¬
glied . Günther Lindenau
ist nicht mehr Vorstands¬
mitglied.

Hackebeil Aktiengesell¬
schaft Bnchdrnckerei und
Verlag Zweigniederlaffung
Mannheim in Mannheim

als Zweigniederlassung d.
Firma Hackebeil Aktienge¬
sellschaft Buchdruckerei u.
Verlag,Berlin : Die Zweig¬
niederlassung ist aufgeho¬
ben .

Stadt Garage H 7 . 30,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, Mannheim.
Der Gesellschaftsverlragist
am 4 . Februar 1931 fest¬
gestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Ver¬
mietung von Autoboxen,
der Handel mit Automobi¬
len und mit Autobetriebs¬
stoffen . Das Stammkapi¬
tal beträgt 20 000 RM.
Hans Scharff , Kaufmann ,
Mannheim , und dessen
Ehefrau , Sofie Scharff ge¬
borene Weil, Mannheim,
sind Geschäftsführer. Von
diesen ist jeder selbständig
zur Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt . Als nicht
eingetragen wird veröf¬
fentlicht: Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen nur durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger. Ge¬
schäftslokal : H 7. 30.

Engros -Haus „Hansa"
Heinrich Goldkorn Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen.

Carl Mettler Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,
Mannheim : Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch
Gesellschafterbeschluß vom
19. März 1931 in § 3
(Geschäftsjahr) abgeän¬

dert.
Franz Gottwald, Mann¬

heim: Die Firma ist er¬
loschen.
Johannes Schnell, Mann¬

heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Schülh * Oberreicher,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Albi » Halter , Mannheim-
Waldhof: Das Geschäft
samt Firma , jedoch ohne
die Verbindlichkeiten , ist
ist von Albin Halter auf
Kaufmann Willy Mandel

in Mannheim -Waldhof
übergegangen, welcher es
unter der bisherigen Fir¬
ma als Einzelkaufmann
weiterführt .

August Renschler, Mann¬
heim: Heinrich Renschler ,
Mannheim , Willi Rensch¬
ler, Mannheim , sind als
Einzelprokuristen bestellt.
Geschäftszweig ist jetzt :
Handel mit Baumateria¬
lien sowie Ausführung
von Wand- und Boden¬
belägen.
Bad. Amtsgericht, F .-G. 4,

Mannheim.
Neustadt i . Schw . A .599

Im Handelsregister A
Bd. I O.-Z. 127 ist bei der
Firma „Gasthof und Pen¬
sion Adler von Alfred
Riesterer" in Hinterzarten
die Änderung der Firma
in „Hotel Adler von Al¬
fred Riesterer" eingetra¬
gen worden; Inhaberin ist
jetzt Frau Olga Riesterer
geb. Vogt in Hinterzarten .
Neustadt i. Schw ., 31 . 8. 31.

Badisches Amtsgericht.
Lörrach . « .583
Handelsregistereinträge :
Vom 16. März 1931 :

„Leo Runzi ", Lörrach :
Das Geschäft ist auf den
Mechaniker Ernst Schönt
in Hägelberg übergegan¬
gen , der es unter unver¬
änderter Firma fortführt .

Vom 16. März 1961 :
Die offene Handelsgesell¬
schaft in Firma „Crntral -
Garage Steinmann &

Käuflin", Lörrach , ist auf¬
gelöst. Das Geschäft wird
unter unveränderter Fir¬
ma von dem früheren Ge¬

sellschafter Kaufmann
Willi Käuflin in Lörrach
fortgesetzt .

Vom 20. März 1931 :
„Hellmittel-Exportgesell-

schast m . b. H .", Lörrach .
Der Gesellschaftsvertragist
am 12. März 1931 festge¬
stellt . Der Gegenstand des
Unternehmens ist b(t Ver¬

trieb pharmazeutischer
Präparate . Stammkapital :
20 000 RM . Geschäftsfüh¬
rer ist der Kaufmann

Hermann Franz in Neu .
Allschwil . Die Bekannt,na»
chungen derGesellschaft er¬
folgen im Deutschen
Reichsanzeiger.

Vom 25. März 1931 :
„Einheitspreishaus „Epe .
ha" Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Lör¬
rach. Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 20. Rlärz 1931
festgestellt . Der Gegen¬
stand des Unternehmens
ist der An- und Verkauf
von Warenhausartikeln je .
der Art zu Einheitsprei »
sen . Stammkapital : 20 000
Reichsmark. Die Gesell¬
schaft kann einen oder
mehrere Geschäftsführer
bestellen , ŝind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
kann die Gesellschafterver -
sammlung einen oder meh¬
reren derselben oder al.
len Geschäftsführern das
Recht zurEinzelvertrehing
der Gesellschaft übertra¬
gen , auch bestimmen, daß
ein Geschäftsführer zu¬
sammen mit einem Pro¬
kuristen die Gesellschaft
vertritt . Geschäftsführer
mit dem Recht zur Einzel-
Vertretung sind die Kauf-
leute Fritz Dose u. Georg
Tischleder , beide in Rie¬
hen . Die Auflösung der
Gesellschaft kann auch un¬
ter den im Gesellschafts -
Vertrag bestimmten Vor¬
aussetzungen im Wege dev
Kündigung erfolgen. Die
Bekanntmachungender Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger.
Bad. Amtsgericht Lörrach ,
Rastatt . « .585

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd. II O.-Z. 64
zur Firma Bauhütte Ba¬
den -Pfalz Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Karlsruhe , Betrieb Ra¬
statt : Die Prokura de»
Lotte Hopfensiz in Karls¬
ruhe ist erloschen . Richard
Harter ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer. Felix Decker,
Baumeister in Freiburg
i. Br . , ist als Geschäftsfüh.
rer bestellt .

Den 25. März 1931.
Amtsgericht Rastatt .

Schönau i. Schw . A .584
In das Handelsregiste»

A wurde eingetragen :
1. Am 23. März 1931 zu.O . -Z . 203 (Firma Albert

Wissler in Schönau) : Die
Firma A . Wissler in

Schönau ist geändert in :
Albert Wissler in Schönau.

2. Am 27. März 1931 zu
0 .-Z. 19 (Firma Richard
Berger in Mambach) : Der
bisherige Inhaber der
Firma , der Kaufmann
Karl Richard Berger in
Mambach, hat das Geschäft
mit Firma dem Kaufmann
Otto Berger in Mambach
übertragen . Der Übergang
der in dem Betrieb des
Geschäftsbegründeten For¬
derungen ist bei dem Erwerb
des Geschäfts durch /Ott »
Berger ausgeschloffen . Otto
Berger hat die Haftung
für sie nicht übernommen.
Schönau i. Schw . , 27. 3. 3t .

Amtsgericht.
Singen . A .589

Handelsregister betr.
Handelsregistereintrag A

II O. -Z. 210 bei der Fir¬
ma Werkstätten Karl Roth-
helfer in Singen a . H . : Am
1 . Juli 1930 Umwandlung
des bisherigen Geschäfts
in eine Kommanditgesell¬
schaft mit 1 Kommanditi¬
sten unter Änderung der
Firma in „Werkstätten K.
Nothhelfer Kommanditge¬
sellschaft". Persönlich haf¬
tende Gesellschafter : Willi
Rösch, Kaufmann in
Mühlhausen, und Wilhelm
Kuhn, Möbeltechniker in
Singen .

Singen a . H . , 26. 3. 31.
Bad. Amtsgericht.

Wokfach. A .588
Handelsregister B O .-Z.

35 : Erzbergbau Aktien¬
gesellschaft Herrensege« in
Schupbach : Karl Winne-
wiffer, Treuhänder in
Karlsruhe , ist als Vor¬
stand ausgeschieden .

86 . März 1931.
AmtSgrrtcht Wolfach .

Druck G- Braun , Karlsruhe .
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